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zur Flora und Vegetation der Insel finden sich in einer 
Übersicht bei Makris (2003: 18–27).

Seit 1974 existiert auf dem südlichen Teil der Insel 
die „Republik von Zypern“, die seit 2004 Mitglied der 
Europäischen Union ist. Auf dem nördlichen Teil befin-
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Zusammenfassung
In der vorliegenden Arbeit wird der Kenntnistand zur Psychidenfauna der Republik Zypern mitgeteilt. Aktuell liegen 
Nachweise von insgesamt 6 Arten dieser Familie vor. Eine neue Art, Eumasia cyprianella spec. nov. wird hierin 
beschrieben.
Der Verfasser weilte in den Jahren 1998, 1999, 2012 und 2014 auf der Insel. Erste Ergebnisse der Aufsammlungen 
wurden bereits 2002 mit der Erstbeschreibung von Pseudobankesia aphroditae Weidlich & Henderickx, 2002 
veröffentlicht. Auf morphologische und genetische (MtDNA) Details sowie auf die Verbreitung von Pachythelia 
villosella (Ochsenheimer, 1810) wird näher eingegangen und das Taxon P. villosella quadratica De Frejna, 1983 
wird diskutiert. Weitere Angaben zur Biologie und Ökologie der Psychiden der Republik Zypern vervollständigen 
die Arbeit.
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Summary
In the present paper the knowledge of the bagworm moth of the Republic of Cyprus is discussed. Currently 6 species of 
this family are known from Cyprus. Also a new species Eumasia cyprianella spec. nov. is described herein. The author 
visited the island in the years 1998, 1999, 2012 and 2014. First results of the collecting trips were published in 2002, 
including the first description of Pseudobankesia aphroditae Weidlich & Henderickx, 2002.
Morphological and cytochemical (mtDNA) characteristics are addressed and the distribution of Pachythelia villosella 
(Ochsenheimer, 1910) is discussed. The taxon P. villosella quadratica De Freina, 1983 is reviewed. Further particu-
lars on the biology and ecology of the Psychidae of the Republic of Cyprus Psychidae complete the work.

Einleitung

Zypern ist mit 9251 km² Fläche nach Sizilien und Sardi-
nien die drittgrößte Mittelmeerinsel und befindet sich 
im östlichsten Teil des Mittelmeerraumes. Der Olym-
pos ist mit 1952 m NN die höchste Erhebung auf der 
Insel und Bestandteil des Tróodos-Gebirges. Weitere 
Informationen zur Geologie, Geographie, zum Klima, 
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det sich die international nicht anerkannte „Türkische 
Republik Nordzypern“.

Die ersten Angaben von zypriotischen Schmetter lingen 
stammen von Dr. Theodor Kotschy aus dem Jahre 
1841, die aber zur damaligen Zeit nicht publiziert wurden 
(vergl. Rebel, 1939: 492). Im Jahre 1853 entsandte Julius 
Lederer den Insektensammler Franz Zach zur Insel. 
Dessen Ergebnisse, die aus der Umgebung von Lárnaka, 
vom Nordrand der Insel und Stavrovouni stammen, sind 
dann durch Lederer (1855: 183) veröffentlicht worden. 
Aus dieser Zeit stammt auch der erste Nachweis einer 
zypriotischen Psychide und wurde als Pachythelia villo-
sella (Ochsenheimer, 1810) veröffentlicht. Auch spätere 
Arbeiten, die, wenn sie sich überhaupt zur Psychiden-
fauna äussern, nennen immer nur dieses Taxon (vergl. 
Rebel, 1916: 109; 1939: 543, Wimmer, 1985: 57; Lewan-
dowski, 2000: 377; Lewandowski & Fischer, 2002: 272; 
Fischer & Lewandowski, 2003: 301; Lewandowski 
& Makris, 2006: 167). Weitere Psychidensäcke, die bei 
Lewandowski & Makris (2006: 165, 167) erwähnt und 
abgebildet sind, stellten sich als Säcke einer Coleophori-
denart heraus. Die Herkunft der Angaben von Eumasia 
parietariella (Heydenreich, 1851) sowie Apterona helico-
idella (Vallot, 1827) bei Karsholt & Van Nieukerken 
(2013) http://en.wikipedia.org/wiki/List_of_Lepido ptera_
of_Cyprus (abgerufen am 03.11.2014) ließen sich nicht 
ermitteln und können somit nicht eindeutig der Republik 
Zypern zugeordnet werden. Eine erste zusammenfassende 
Arbeit über alle bekannten Schmetterlingsnachweise von 
Zypern legte Rebel (1939) vor. Darauf aufbauend sind 
gegenwärtig für fast alle Schmetterlingsfami lien/-gruppen 
ausführliche, neu ere Bearbeitungen bekannt. So 
bei spielsweise für die Mikro lepidoptera (Arenberger, 
1994), Geometridae (Hausmann, 1995; Fischer & 
Lewan dowski, 2010), Rhopalocera und Hesperiidae 
(Makris, 2003), Noctuidae (Lewandowski & Fischer, 
2004) sowie für die Bombyces & Sphinges die oben 
erwähn ten Arbeiten von Fischer und Lewandowski.

Der Autor besuchte vom 06.–12.03.1998, gemeinsam 
mit Ralf Weser, 24.–31.03.1999, 12.–19.03.2012 jeweils 
alleine und 04.–18.06.2014 gemeinsam mit seiner Frau 
Dr. Ilona Weser die Republik Zypern. Während dieser 
Reisen wurden hauptsächlich Psychiden beobachtet. Als 
Beifänge sind auch Arten anderer Lepidopterenfamilien 
beobachtet und gesammelt worden.

Bei den ersten Aufsammlungen ist bereits 1998 eine 
neue Psychiden-Art entdeckt worden, Pseudobankesia 
aphroditae Weidlich & Henderickx, 2002, und es 
wurden auch schon einige Beifänge publiziert (vergl. 
Arenberger & Wimmer, 2003).

Eine Untersuchung der Psychidenfauna, besonders unter 
Berücksichtigung moderner DNA-Analysen fehlte bisher 
und bildet einen Gegenstand der vorliegenden Arbeit. 
Insgesamt gesehen ist die Psychidenfauna noch nicht 

sehr umfassend bekannt und aus dem türkischen Teil 
Zyperns sind bisher noch überhaupt keine Funde veröf-
fentlicht worden.

Die Psychidenfundorte der Republik Zypern 
(= Fundortverzeichnis)

Die administrative Gliederung der beiden Republiken 
besteht aus 6 Regierungsbezirken bzw. Distrikten. Es sind 
dies Páphos, Nicosia, Lemesós, Lárnaka, Famagusta und 
Kyrenia. Durch die Teilung der Insel wurden die Distrikt-
bereiche von Nicosia und Lárnaka getrennt und durch 
beide Republiken gesondert verwaltet. Famagusta und 
Kyrenia liegen in der Türkischen Republik Nordzypern. 
Beide Republiken sind durch eine Demarkationslinie 
voneinander getrennt.

Alle bisher aus der Literatur bekannten Fundorte werden 
im Verzeichnis geführt. Stammen Nachweise des Autors 
ebenfalls von diesen publizierten Fundorten, wird dies 
zusätzlich erwähnt. Alle übrigen angegebenen Fundorte 
gehen auf Nachweise des Verfassers zurück.
Die Auflistung der Fundorte in den einzelnen Regie-
rungsbezirken erfolgt chronologisch und in deren 
karthografischer Darstellung wird jeweils dem jüngsten 
Nachweis der Vorrang gegeben. Die Lage aller Fundorte 
ist in der Karte 1 aufgeführt.

Provinz Páfos (= Páphos):

Fundort 1: Páfos (= Páphos) (Wimmer, 1985: 57; 
Le wan dowski & Fischer, 2002: 272; 
Weid lich)

Fundort 2: Neofytos, 400 m NN (= Neóphytos) (Le wan-
dowski & Fischer, 2002: 272)

Fundort 3: Neo Chõrio, 140 m NN
Fundort 4: Kedares 0,5 km SE, 500 m NN
Fundort 5: Tróodos-Gebirge, Umg. Agios Nikolaos, 

2–8 km N, Fluß Diarizos, 500–550 m NN 
(Weidlich & Henderickx, 2002: 504, 505)

Fundort 6: Akamas, Umg. Akoursos E, Bäder des 
Adonis, 250 m NN (Weidlich & Hen de-
rickx, 2002: 504, 505)

Fundort 7: Umg. Tsada ca. 3 km N, 450 m NN (Weid-
lich & Henderickx, 2002: 504, 505)

Fundort 8:  Tróodos-Gebirge, Umg. Páno Panagiá, 
2 km N Kannaviou, 450 m NN (Weidlich 
& Henderickx, 2002: 504)

Fundort 9: Tróodos-Gebirge, Moumourus/Argaki tis 
Agias, Umg. Stavros S, 900 m NN und Umg. 
Stavros 1 km N, 950 m NN (Weidlich & 
Henderickx, 2002: 504, 505)

Fundort 10: Tróodos-Gebirge, Moumourus/Argaki 
tis Agias, Umg. Stavros 8–13 km S, 
600–750 m NN (Weidlich & Henderickx, 
2002: 504, 505)
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Fundort 11: Polis, ca. 20 m NN (Lewandowski, 
2000: 377)

Fundort 12:  Umg. Peyia SE, Hotel Corallia Beach ca. 
2 km E, ca. 10 m NN

Fundort 13: Tróodos-Gebirge, Umg. Páno Panagiá 8 km 
NE, Karka–Fluß Vrysia, 450 m NN (Weid-
lich & Henderickx, 2002: 504, 505)

Fundort 14: Petra tou Rõmiou (Aphrodites Geburts-
platz), 25 m NN

Fundort 15: Umg. Neo Chõrio, Bath of Aphroditae, 
ca. 50 m NN (Weidlich & Henderickx, 
2002: 504)

Fundort 16: Latsi, ca. 10–20 m NN (Lewandowski & 
Fischer, 2002: 272)

Fundort 17: Umg. Mandria 1 km N bei Páfos E, 10 m NN
Fundort 18: Umg. Kouklia 2 km SE, 15 m NN
Fundort 19: Umg. Kouklia ca. 2 km NW, 100 m NN
Fundort 20: Umg. Kidasi 1 km SW, 250 m NN
Fundort 21: Umg. Goudi E, 90 m NN
Fundort 22: Nea Dimmata, 30 m NN
Fundort 23: Umg. Panagia Galaterousa 0,5 km NE 

(= Panagia Galatarka), 50 m NN
Fundort 24: Pomos, 5 m NN
Fundort 25: Umg. Peyia NE, Avakas Gorge, 50 m NN

Provinz Lefkosia (=Nicosia):

Fundort 26: Kakopetria, 700 m NN (Lewandowski & 
Fischer, 2002: 272)

Fundort 27: Tróodos-Gebirge, Mouti tis Primithias, 
Umg. Mylikouri S, 350–980 m NN

Fundort 28: Tróodos-Gebirge, Marathasa, Kykko-
Mona stery 5–7 km E, 900–1000 m NN 
(Weid lich & Henderickx, 2002: 504, 505)

Fundort 29: Tróodos-Gebirge, Marathasa, Kykko-Mona-
stery 2 km S, 550–650 m NN (Weidlich & 
Henderickx, 2002: 504, 505)

Fundort 30: Tróodos-Gebirge, Marathasa, Kykko-Mona-
stery 9 km E, 900 m NN (Weidlich & 
Henderickx, 2002: 504, 505)

Fundort 31: Tróodos-Gebirge, Tripolis Nature Reserve/
Zedernschlucht, 1100 m NN (Weidlich & 
Henderickx, 2002: 504, 505, 512)

Fundort 32: Umg. Apliki ca. 1 km E, 750 m
Fundort 33: Tróodos-Gebirge, Fluß Diarizos, Agios 

Nikolaos 8–10 km N, 500–550 m NN 
(Weid lich & Henderickx, 2002: 504, 505)

Fundort 34: Umg. Lythrodontea E, 400 m NN (= Lythro-
dontas)

Fundort 35: Tróodos-Gebirge, Prodromus S, 1400 m NN
Fundort 36: Tróodos-Gebirge, Evrichou N, 420 m NN
Fundort 37: Koronia Südhänge bei Kato Koutrafes SW, 

250 m NN
Fundort 38: Tróodos-Gebirge, Umg. Lagoudera N, Pana-

gia tou Araka, 1040 m NN
Fundort 39: Tróodos-Gebirge, Palaichori S, 950 m NN

Provinz Lemesós (=Limassol):

Fundort 40: Agia Fyla, ca. 160 m NN (Fischer & Lewan-
dowski, 2003: 301)

Fundort 41: Umg. Koilani 1 km S, 750 m NN
Fundort 42: Umg. Parekklisia S und N, 50–220 m NN

Karte 1: Lage der zypriotischen Psychidenfundorte mit Beobachtungszeiträumen (verändert nach http://de.wikipedia.org/wiki/
Zypern  ediaviewer/File:Cyprus_relief_location_map.jpg).
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Fundort 43: Umg. Kellaki ca. 1,5 km N, 540 m NN
Fundort 44: Amathus, ca. 130 m NN (Lewandowski & 

Makris, 2006: 167)
Fundort 45: Umg. Pissouri SE, Hotel Columbia Beach, 

5 m NN
Fundort 46: Umg. Pissouri E, Paramali, 70 m NN 

(Episcopi Cantonment)
Fundort 47: Apollon Hylátis Heiligtum, Antikes Stadion 

und Antikes Koúrion, 60–110 m NN 
(= Curium) (Episcopi Cantonment)

Fundort 48: Umg. Limassol E, Autobahnabfahrt Moni, 
30 m NN

Fundort 49: Umg. Alassa W, 290 m NN
Fundort 50: Umg. Monagri S, 490 m NN
Fundort 51: Tróodos-Gebirge, Umg. Pera Pedi NW, 

830 m NN
Fundort 52: Umg. Souni SE, 320 m NN
Fundort 53: Lemithou, 1080 m NN (Boldt    in http.//lepi-

forum.de/2_forum.pl?md=read;id=94829)
Fundort 54: Tróodos-Gebirge, Umg. Páno Plátres, 

1180 m NN
Fundort 55: Mandria W, 840 m NN
Fundort 56: Pano Kivides W, 500 m NN
Fundort 57: Dhoros E, 490 m NN
Fundort 58: Umg. Episcopi W, 30 m NN (Episcopi 

Can ton ment)
Fundort 59: Umg. Saittas ca. 1,5 km NE, 700 m NN
Fundort 60: Omodus N, 850 m NN
Fundort 61: Kyperounta S, 1.190 m NN
Fundort 62: Umg. Pelentri W, 880 m NN

Provinz Lárnaka:

Fundort 63: Umg. Odou ca. 0,5 km SE, 660 m NN
Fundort 64: Umg. Governor´s Beach N, Autobahnab-

fahrt, 40 m NN
Fundort 65: Umg. Kalo Chõrio W, 90 m NN
Fundort 66: Umg. Stavrovouni Monestery, 500 m NN
Fundort 67: Cavo Greko, 60 m NN
Fundort 68: Liopetri N, 45 m NN
Fundort 69: Umg. Pano Lefkara S, 600 m NN

Systematisch–faunistisches Verzeichnis der 
Psychiden der Republik Zypern

Es werden alle bekannten Literaturquellen ausgewertet 
und das vorliegende Material detailliert beschrieben. In der 
Beschreibung der einzelnen Arten werden die Fundorte nur 
in der Kurzform ohne Entfernungs- und Höhenangaben 
genannt. Bei der Neubeschreibung von Eumasia cypria-
nella spec. nov. wird hiervon eine Ausnahme gemacht und 
der vollständige Fundort aufgeführt.

Folgende Abkürzungen finden Verwendung: e.l. = ex 
larva, e.p. = ex pupa, i.A. = in Anzahl (3–9 Exemplare), 
i.M. = in Menge (ab 10 Exemplare).

Psychidae Boisduval, 1829

Incertae sedis

1. Eumasia cyprianella spec. nov.

Holotypus: , e.l. 05.07.2014: Asia occidentalis, Repub-
lik Zypern, Tróodos-Gebirge, Páno Plátres, 1180 m NN, 
leg. Dr. M. Weidlich (Fig. 1). Er befindet sich in coll. 
Museum für Naturkunde des Leibniz Institutes in 
Berlin.

Derivatio nominis: Die Art wird nach der Insel 
Zypern benannt, auf der sie offensichtlich endemisch 
vorkommt.

Paratypen (die gezüchteten Imagines jeweils mit Sack 
und Puppenhülle):
Männchen: 1  e.l. 30.05.2012, 2  e.l. 01.06.2012, 1  e.l. 
01.06.2012, 5  e.l. Mitte 06.2012: Umg. Tsada ca. 3 km N, 
450 m NN; 1  e.l. 08.07.2014, 7  e.l. 07.–10.07.2014, 
3  e.l. 11.07.2014, 6  12.–18.07.2014: Tróodos-Gebirge, 
Umg. Páno Plátres, 1180 m NN; alles leg. Weidlich.

Weibchen: 1  e.l. 30.05.2012, 2  e.l. 01.06.2012, 4  
e.l. 02.06.2012, 1  e.l. 03.06.2012, 2  e.l. Mitte 06.2012: 
Umg. Tsada ca. 3 km N, 450 m NN; 3  e.l. 05.07.2014 
(Fig. 1), 2  e.l. 07.–10.07.2014, 1  e.l. 11.07.2014, 13  
12.–18.07.2014: Tróodos-Gebirge, Umg. Páno Plátres, 
1180 m NN; 1  e.l. 27.06.2014: Tróodos-Gebirge, Mara-
thasa, Kykko-Monastery 7 km E, 900 m NN; alles leg. 
Weidlich.

Säcke: 4 Säcke, 08.03.1998, 4 Säcke, 10.03.1998: Tróo-
dos-Gebirge, Marathasa, Kykko-Monastery 6 km E, 
950 m NN; 1 Sack, 09.03.1998: Akamas, Umg. Akour-
sos E, Bäder des Adonis, 250 m NN; 1 Sack 11.03.1998; 
Tróodos-Gebirge, Moumourus/Argaki tis Agias, Umg. 
Stavros S, 900 m NN; 3 Säcke, 11.03.1998: Umg. Stav-
ros, 8–13 km S; 1 Sack 27.03.1999: Tróodos-Gebirge, 
Moumourus/Argaki tis Agias, Umg. Stavros 10 km S 
600 m NN; 3 Säcke 09.03.1998, 6 Säcke 12.03.1998, 
11 Säcke 25.03.1999, 5 Säcke 30.03.1999, 5 Säcke 14.03. 
2012, 12 Säcke 17.03.2012, 4 Säcke 09.06.2014: Umg. Tsada 
ca. 3 km N, 450 m NN; 2 Säcke 27.03.1999: Tróodos-
Gebirge, Umg. Páno Panagiá, 2 km N Kannaviou, 
450 m NN; 97 Säcke 04.–16.06.2014: Tróodos-Gebirge, 
Umg. Páno Plátres, 1180 m NN; 2 Säcke 13.06.2014: 
Umg. Episcopi W, 30 m NN (Episcopi Cantonment); 
2 Säcke 08.06.2014: Tróodos-Gebirge, Prodromus S, 
1.400 m NN; 1 Sack 11.06.2014: Tróodos-Gebirge, Mara-
thasa, Kykko-Monastery 7 km E, 900 m NN; 1 Sack 
15.06.2014 Tróodos-Gebirge, Umg. Lagoudera N, Pana-
gia tou Araka, 1040 m NN; alles leg. Weidlich.

Das Typenmaterial umfasst 27 Männchen mit Säcken, 
30 Weibchen mit Säcken und 160 Säcke sowie 1 Sack mit 
Raupe und stammt von dreizehn Lokalitäten (Karte 1).
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Beschreibung:
Diagnose: Beide Geschlechter geflügelt, Männchen mit 
einer Flügelspanne von 8,3 bis 8,7 mm und Weibchen 
mit eine Flügelspanne von 8,7 bis 10,0 mm. Kopf dicht 
mit langen, meist bräunlichen Haaren bedeckt. Augen 
schwarz, rund, ohne Ocellen. Der Augenabstand beträgt 
etwa das Doppelte des Augendurchmessers, Labialpalpen 
relativ lang, dreigliederig. Fühler kurz und sie erreichen 
etwa 1/3 bis 1/2 der Länge des Vorderflügelcostal randes. 
Sie sind bei beiden Geschlechtern dicht mit grauen 
Schuppen bedeckt und bei den Männchen tritt eine vent-
ral ausgerichtete Bewimperung hinzu. Fühlergliederzahl 
mit Scapus und Pedicellus 25 bis 29.
Vorderflügelfärbung dunkelbraun, versehen mit sehr 
unregelmäßig verteilter, dunkelgelber Punktierung, die 

selten zu schmalen Bändern zusammenfließt. Diskoi-
dalfleck nicht erkennbar. Die Deckschuppen sind breit, 
meist sechszackig (Schuppenklasse 5 bis 6 nach Sauter, 
1956: 498). Vorderflügeladerung mit 10 Zelladern, wovon 
7 der offenen Diskoidalzelle entspringen, Medius 2 und 3 
entspringen aus einem Punkt. Hinterflügel dunkelgrau, 
Deckschuppen breit, zumeist Schuppenklasse 5. Fran-
senschuppen sehr lang, etwas heller, meist mit leicht 
gelblichem Ton und von lanzettlicher Form, meist zwei-
zackig.
Hinterflügeladerung mit 7 erkennbaren Adern, wovon 
5 aus der offenen Diskoidalzelle entspringen. Thorax 
mit unterschiedlichen Haaren und Schuppen versehen. 
Abdomen dicht mit breiten, grauen Schuppen bedeckt. 
7. Abdominalsegment des Weibchens kranzförmig mit 

Fig. 1: E. cyprianella spec. nov. Oben: , Holotypus, e.l. 05.07.2014 (Flügelspanne 8,7 mm). Unten: , Paratypus, e.l. 05.07.2014 
(Flügelspanne 10,0 mm), Asia occidentalis, Republik Zypern, Tróodos-Gebirge, Páno Plátres, 1180 m NN, leg. Weidlich. (Foto: 
M. Weidlich).
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langen, geraden, gelblichen Haaren bedeckt. Darun-
ter befinden sich dorsal und ventral etwas kürzere, 
gewellte, braune Haaren. Der Ovipositor überragt die 
Gesamtkörperlänge oftmals deutlich. Vordertibien ohne 
Epiphyse aber mit einem langen Borstenpinsel versehen, 
Mitteltibien mit einem Spornpaar, Hintertibien mit zwei 
Spornpaaren. Alle Beine mit 5 Tarsengliedern.
Genitalapparat Eumasia – typisch,  – Valven kurz, 
erreichen nicht das distale Ende des Tegumens, Clasper 
kurz und spitz und stark sklerotisiert, Sacculus bildet mit 
dem Vinculum ein spitzes Dreieck. Aedaeagus lang und 
leicht s-förmig gebogen. Seine Länge beträgt mehr als 4/5 
der Länge des Genitals.
Ebenfalls typisch  – Antevaginalplatte bedornt aus 
einem schmalen Band, welches proximal deutlich einge-
buchtet ist.
Sack: langgestreckt, rundlich und bestehend aus kleinen 
Detritusteilchen. An der vorderen Öffnung sind Chitin-
teilchen, Pflanzenteile oder größerer Detritus befestigt, 
welche dem Sack sein typisches Aussehen geben.
Die Länge der Säcke beträgt 9 bis 13 mm, ihr Durchmes-
ser liegt um 1,5 bis 2 mm. Die Gesamtbreite kann je nach 
Anzahl und Größe der angesponnenen Partikel durchaus 
bis 5 mm betragen. Insgesamt sind die weiblichen Säcke 
meistens etwas größer. Ihre Färbung reicht von hellgelb-
grau (Fig. 2) bis mittelbraun.

Differentialdiagnose: Von der Gattung Eumasia 
Chrétien, 1904 sind bisher 13 Arten beschrieben 
worden. Aus der paläarktischen Fauna sind es E. parie-
tariella (Heydenreich, 1851), E. communita Meyrick, 

1928, E. montanella Solyanikov, 1986, E. libanotica 
Zagulajev, 1996, E. brunella Hättenschwiler, 
1998, E. muscella Saigusa & Sugimoto, 2005 und 
E. viridilichenella Saigusa & Sugimoto, 2005. Sechs 
weitere Arten kommen auf Ceylon, den Malediven 
und in Indien vor (vergl. Sobczyk, 2011: 128–131). 
E. montanella ist im Tienschan Mittealasiens verbreitet 
und E. muscella und E. viridilichenella sind aus Japan 
beschrieben worden. E. communita ist aus Nordafrika 
(Marokko – Hoher Atlas) und E. brunella aus Spanien 
sowie Portugal bekannt.
E. parietariella ist im Mittelmeerraum und nördlich bis 
nach Mitteleuropa verbreitet. Die Angaben aus der Türkei 
(Bithynien) nach Staudinger & Rebel (1901: 241) gehö-
ren wahrscheinlich einer anderen Eumasia-Art an (vergl. 
Weidlich, 2010: 131).
Die von Zypern aus nächsten, gesicherten E. parieta-
riella-Angaben liegen aus Griechenland vor. Aus dem 
ostmediterranen Raum wurde E. libanotica nach einem 
Männchen von Zagulajev (1996: 117) beschrieben.
Habituell steht die neue Art der E. brunella am nächsten. 
Vor allem in der bräunlichen Flügelfärbung sind 
Ähnlichkeiten vorhanden (vergl. Hättenschwiler 
1998: 267), E. cyprianella ist jedoch größer. E. parieta-
riella ist dagegen im Durchschnitt noch etwas größer, 
in der Grundfärbung hellgelblich und E. libanotica 
ist weißgelblich und ebenfalls etwas größer (10 mm, 
–Holotypus). Die Ausprägung der Zeichnungselemente 
auf den Vorderflügeln der Imagines ist sehr variabel und 
sie lässt sich zur näheren Determination kaum verwen-
den. E. libanotica weist eine geschlossenen Diskoidalzelle 
auf, die bei E. parietariella, E. brunella und E. cyprianella 
offen ist. Die Länge des Borstenpinsels am Vorderbein 
ist bei E. libanotica deutlich kürzer und entspricht bei 
E. brunella etwa der Vordertibienlänge. Bei der neuen Art 
überragt sie die Vordertibienlänge. Besonders deutliche 
Unterschiede bestehen beim männlichen Genital. Die 
besondere Form und Länge des Aedaeagus bei E. cypri-
anella sowie auch bei E. libanotica unterscheidet sich von 
E. parietariella (gestreckt) und E. brunella (kurz nur 2/3 
der Genitallänge).

Bei den Weibchen bestehen Unterschiede an der Form des 
Dornenfeldes auf der Antevaginalplatte. Sie verläuft bei 
E. parietariella und E. brunella proximal konkav (vergl. 
Hättenschwiler, 1998: Fig. 6c und d), bei E. cypria-
nella ist sie deutlich lobenförmig ausgebildet (ähnlich, 
aber nicht so breit wie bei E. testata (vergl. Hätten-
schwiler, 1998: Fig. 6f). Alle bisherigen E. parietariella 
Angaben für Zypern (siehe oben) beziehen sich auf die 
neue Art.

Biologie und Ökologie: E. cyprianella spec. nov. ist 
univoltin und die erwachsenen Larven (letztes Stadium) 
wurden hauptsächlich im Juni gefunden. Die Lebens-
räume bilden feuchte Felswände mit reichlichem Moos-, 
Flechten- und Algenbewuchs. Sie sind meist schattig bis 
halbschattig gelegen und zumeist nördlich ausgerichtet. 

Fig. 2: Sackparatypus, 15.06.2014 (Sacklänge 9,8 mm), Asia 
occidentalis, Republik Zypern, Tróodos-Gebirge, Umg. 
Lagoudera N, Panagia tou Araka, 1040 m, leg. Weidlich.(Foto: 
M. Weidlich).
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Dort leben die Raupen in Vertiefungen, unter Vorsprün-
gen und Spalten ziemlich versteckt, wo sie sich auch zur 
Verpuppung anspinnen. Die Weiterzucht gelang mit 
Gabe von verschiedenen Moosen, Flechten, Algen und 
Pflanzenresten.
Der geologische Untergrund der Habitate erscheint zweit-
rangig, vornehmlich wurde die Art auf Kalksteinen, aber 
auch auf Andesit und Metamorphiten (Tróodos-Gebirge) 
beobachtet. E. cyprianella spec. nov. besiedelt Höhenlagen 
von 30 (Episcopi) bis 1.400 m NN (Tróodos-Gebirge).
Bei der Zucht schlüpften die Imagines vornehmlich in 
den Vormittagsstunden.

Taleporiinae Herrich-Schäffer, 1857

Taleporiini Tutt, 1900

2. Pseudobankesia aphroditae Weidlich & Henderickx, 
2002

Literatur: Bath of Aphrodite; Stavros 8–13 km S; Tripo-
lis Nature Reserve, Zedernschlucht; Tsada; Mylikouri; 
Kykko-Monastery; Diarizos/Agios Nikolaos; Vrysia/
Panõ Panagia; Kannaviou; Bäder des Adonis (ausführ-
liche Angaben siehe Typenserie bei Weidlich & 
Henderickx, 2002: 504, 505).

Untersuchtes Material: 19 Säcke 14., 17. und 18.03.2012: 
Tsada; 10 Säcke 16.03.2012: Kykko-Monastery 5 km E; 
1 Sack 16.03.2012: Koilani; 5 Säcke, 18.03.2012 und 1 Sack 
11.06.2014: Tripolis Nature Reserve/Zedernschlucht; 
2 Säcke, 18.03.2012: Mylikouri, 5–6 km S, 500 m NN; 
2 Säcke, 18.03.2012: Agios Nikolaos, alles leg. Weidlich.

Diskussion: Neben den bereits publizierten Fundorten 
in der Erstbeschreibung kommen nunmehr zwei weitere 
Fundorte hinzu. Die Art ist oft mit Eumasia cyprianella 
spec. nov. vergesellschaftet.

Typhoniinae Lederer, 1853

Typhoniini Lederer, 1853

3. Typhonia spec.

Neu für Zypern!

Untersuchtes Material: 1 Sack 17.03.2012: Tsada; leg. 
Weidlich.

Diskussion: Aus Zypern war bisher noch keine Typhonia 
-Art bekannt. Aufgrund des einzelnen Sackfundes kann 
keine nähere Bestimmung erfolgen. Die geographisch 
am nächsten vorkommenden Typhonia-Arten stammen 
aus Palästina (T. paulusella (Caradja, 1921)), Türkei 
(T. punctata Herrich-Schäffer, 1854) sowie vom grie-

chischen Peloponnes (T. christenseni Hättenschwiler, 
2000). Von der türkischen Riviera (Pamphylien, Kili-
kien) liegen weiterhin diverse Sack- und Raupenfunde 
vor (Weidlich ab 2002, unveröff.). Eine sehr ähnliche 
Struktur der Säcke, vor allem in den ersten Entwick-
lungsstadien, zeigen weiterhin die Arten der Gattung 
Eochorica Rebel, 1940. Nach bisherigen Kenntnissen 
sind diese aber auf Mazedonien, Bulgarien, Griechen-
land und Albanien ? sowie auf die Westtürkei beschränkt 
(vergl. Daniel, 1964: 55; Witt, 1984: 48–49; Weidlich, 
1989: 10; 2013a: 335; De Freina, 1994: 328). Ein Vorkom-
men auf Zypern ist deshalb wenig wahrscheinlich.

Psychinae Boisduval, 1840

Psychini Boisduval, 1829

4. Luffia cf. lapidella (Goeze, 1763)

Neu für Zypern!

Literatur: 9 Säcke 14./17.03.2012: Tsada, (Weidlich, 
2013b: 166).

Untersuchtes Material: 3 Säcke 09.06.2014: Tsada, leg. 
Weidlich.

Diskussion: Aus dem eingetragenen Material konnten 
bisher keine Imagines erzielt werden. Deshalb ist die Deter-
mination noch nicht gesichert. Es kann jedoch durchaus 
angenommen werden, dass es sich hier um die im mediter-
ranen Raum verbreitet vorkommende L. lapidella handelt.

Oiketicinae Herrich-Schäffer, 1855

Acanthopsychini Tutt, 1900

5. Pachythelia villosella (Ochsenheimer, 1810)

Literatur: Cypern (Lederer, 1855: 183; Rebel, 1916: 109; 
1939: 543); Paphos (Wimmer, 1985: 57; Lewandowski 
& Fischer, 2002: 272); Polis (Lewandowski, 2000: 377); 
Latsi, Neofytos, Kakopetria, Paphos (Lewandowski 
& Fischer, 2002: 272); Agia Fyla (Fischer & Lewan-
dowski, 2003: 301); Amathous (Lewandowski & 
Makris, 2006: 167).

Untersuchtes Material: 1 Sack 08.03.1998: Keda-
res; 43 Säcke 09.03.1998, 7  e.l. 13.04.–30.04.1998; 
12 Säcke 25.03.1999, 83 Säcke 29.03.1999, 3 Säcke 30.03. 
1999, 16  e.l. 03.–19.05.1999, 1  e.l. 12.05.1999, 
38 Säcke 14.03.2012; 47 Säcke 17.03.2012, 28 Säcke 18.03. 
2012, 7  e.l. 30.05.–12.06.2012, 2  e.l. 09.06.2012; 
47 Säcke 09.06.2014: Tsada; 4 Säcke am 25.03.1999: 
Corallia Beach; 5 Säcke 28.03.1999, 1 Sack 13.03.2012, 
5 Säcke 19.03.2012: Petra tou Rõmiou; 2 Säcke 12.03. 

DOI: 10.21248/contrib.entomol.65.1.113-124

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)



Weidlich, M.: Die Psychidenfauna der Republik Zypern

120

2012: Mandria N bei Paphos; 1 Sack 12.03.2012: Kouklia 
2 km SE; 3 Säcke 13.03.2012: Kouklia 2 km NW; 1 Sack 
14.03.2012: Nea Dimmata; 8 Säcke 14.03.2012: Panagia 
Galaterousa; 1 Sack 14.03.2012: Pomos; 1 Sack 15.03. 
2012: Paramali; 1 Sack 15.03.2012: Apollon Hylátis 
Heilig tum; 1 Sack 15.03.2012: Antikes Stadion Koúrion; 
4 Säcke 15.03.2012: Autobahnabfahrt Moni; 1 Sack 
15.03.2012, 7 Säcke 10.06.2014: Governor´s Beach; 
2 Säcke 15.03.2012: Stavrovouni Monastery; 1 Sack 
16.03.2012: Souni; 1 Sack 17.03.2012: Avakas-Schlucht; 
7 Säcke 10.06.2014: Cavo Greko; 2 Säcke 10.06.2014: 
Liopetri; 5 Säcke 10.06.2014: Pano Kivides; 1 Sack 12.06. 
2014: Pano Lefkara; 1 Sack 13.06.2014: Episkopi; 1 Sack 
14.06.2014: Saittas; 1 Sack 14.06.2014: Omodus; 1 Sack 
15.06.2014: Pelentri, alles leg. Weidlich.

Diskussion: Umfangreiche Aufsammlungen und Züch-
tungen sowie vergleichende Untersuchungen haben 
bestätigt, dass es sich hierbei um die Nominatform von 
P. villosella O. handelt. Insbesondere der Flügelschnitt 
der Männchen, der Aderungsverlauf der Flügel und die 
Form der Diskoidalzelle ähneln sich weitgehend. Ledig-
lich ein etwas gestreckterer Vorderflügelschnitt ist den 
Populationen der Republik Zypern eigen (Fig. 4c). Die 
Nominatform-Population von Yilanlikale weist dagegen 
einen mehr gerundeten Vorderflügelschnitt auf (Fig. 4b). 
Dass es sich in beiden Fällen um das gleiche Taxon 
handelt, wurde durch mitochondiale DNA – Untersu-
chungen im Rahmen Barcode of Life Data Systems (iB0L) 
der Universität of Guelph, Ontario, Kanada untersetzt. 
Hierzu wurden 2  aus Tsada (Republik Zypern – Fund-
ort 7; BC TLMF Lep 07777 und 07778, e.l. 12.05.1999, 
leg. Weidlich) mit 1  von Yilanlikale aus den Nurdaği 
(Türkei – Kilikien; BC TLMF Lep 07076, e.l. 09.05.2010, 
leg. Weidlich) verglichen. Das Ergebnis zeigt dass beide 
quasi genetisch identisch sind.
Weitere molekulare Untersuchungen weisen folgende 
Ergebnisse auf: Die o.g. zypriotischen und türkischen 
Populationen unterscheiden sich von denen aus Grie-
chenland (Makedonia – Katerini = BC TLMF Lep 07773, 
1  e.l. 15.–26.05.2007, leg. Weidlich und Ionische 
Inseln, Ithaka – Levki = BC TLMF Lep 07774, 1  e.l. 
11.05.2003, leg. Weidlich) um mehr als 5 %. Ähnli-
che hohe Differenzen zeigt bereits Hättenschwiler 
(2011: 176) auf, der P. villosella-Populationen aus Grie-
chenland (Peloponnes–Sparta) mit denen der ssp. 
quadratica De Freina, 1983 aus der Südtürkei (Kilikien– 
Kozan) vergleicht und genetische Differenzen von 6,67 % 
feststellt.

Interessant in diesem Zusammenhang ist aber auch, dass 
die genetischen Untersuchungen der Population der ssp. 
quadratica aus der Südtürkei (1 , Lykien – Belbidi bei 
Antalya, e.l. Mitte 07.2007, leg. Weidlich) im Vergleich 
zu denen der vermeintlich zur Nominatform gehören-
den aus Tsada und Yilanlikale lediglich eine Differenz 
von nur 0,3 % aufweist. Die morphologischen Merkmale, 
die bei der Beschreibung dieser Unterart herangezogen 

wurden (Männchen), wie eine andere Gestalt der Diskoi-
dalzelle (distale Ausbildung) und ein anderer, gerundeter 
Flügelschnitt lassen sich somit bisher nicht ausreichend 
interpretieren (siehe Fig. 4a–d). Einzig und allein die 
Beschuppung der Kammzähne an den Fühlern der  
ist ein klar erkennbares, differentes morphologisches 
Detail bei ssp. quadratica.

P. villosella villosella verfügt über sehr vielgestaltige 
Sackformen (Fig. 5). Die unterschiedliche Gestalt und 
Ausprägung der Säcke von quadratica zu denen der 
Nominatform, wie Hättenschwiler (2011: 173–176) 
mitteilt, liegen in der Variationsbreite. Sie sind z.T. auch 
den Zuchtbedingungen geschuldet und können somit 
nicht für die Aufrechterhaltung eines gesonderten Taxons 
dienen.

Die vorliegenden Genitaluntersuchungen zeigen, dass es 
nur sehr geringe Unterschiede im Bereich der Anelli und 
Clasper sowie des Tegumendaches, Vinculums und des 
Saccus gibt. Auch Form und Ausbildung des Aedaeagus 
ist weitgehend ähnlich. Insgesamt gesehen können die 
Populationen der Nominatform und der ssp. quadratica 
genitaliter kaum voneinander unterschieden werden 
(Fig. 6).

Zusammenfassend kann somit dargestellt werden, dass 
sich die beispielhaft untersuchten griechischen Popu-
lationen, die vermutlich der Nominatform villosella 
angehören, von den morphologisch ähnlichen villosella 
aus der Republik Zypern und der Südtürkei genetisch 
deutlich zwischen 5 und 6,67 % unterscheiden. Dagegen 
gibt es so gut wie keine erkennbaren genetischen Unter-
schiede zwischen der ssp. quadratica aus der Südtürkei 
und den Populationen aus der Südtürkei und der Repu-
blik Zypern, die morphologisch der Nominatform 
zuzurechnen sein dürften. Im Ergebnis führt dies zu der 
Feststellung, dass der taxonomische Status von quadra-
tica allein durch ein morphologisches Merkmal, nämlich 
die beschuppten Kammzähne der männlichen Antennen, 
bisher aufrecht erhalten werden kann.
Die Ausführungen zu den verschiedenen Populationen 
von P. villosella aus Griechenland, der Türkei und der 
Republik Zypern zeigen auf, dass in diesem Komplex eine 
uneingeschränkte Nutzbarkeit bzw. Interpretationsfähig-
keit von morphologischen einerseits und genetischen 
Merkmalen andererseits hinsichtlich der Abgrenzung 
einzelner Populationen und ihrer Zugehörigkeit zu 
verschiedenen Taxa kaum möglich ist.

In der Republik Zypern kommt P. villosella villosella 
verbreitet vor und kann stellenweise sehr häufig auftre-
ten. So wurden z.B. 2012 in der Umg. Tsada ca. 3 km N, 
450 m NN über 100 Säcke gezählt (grösstenteils vorjäh-
rige, alte Säcke).
Fischer & Lewandowski (2003: 301) erwähnen den 
Schlupf eines 1  am 29.02.1999 und der Autor selbst 
züchtete die  und  zwischen dem 13.04. und 
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12.06. Die Art besiedelt unterschiedliche Lebensräume 
und wurde ausschließlich in Offenlandschaften haupt-
sächlich auf Kalkgesteinen und hier vorrangig am Fuß 
von Kalkabbrüchen beobachtet. In der Höhenverbreitung 
kommt die Art auf Zypern zwischen Meeresspiegelniveau 
und 900 m NN vor.

Apteronini Tutt, 1900

6. Apterona helicoidella (Vallot, 1827)

Untersuchtes Material: 1 Sack 07.03.1998: Neo Chõrio; 
1 Sack 07.03.1998, 2 Säcke 25.03.1999: Páfos; i.A. Säcke 
09.03.1998, i.A. Säcke 25.03.1999, i.A. Säcke 14.03.2012, 
i.M. Säcke 09.06.2014: Tsada; 15 Säcke 10.03.1998: 
Kykko-Monastery 7 km E; 2 Säcke am 25.03.1999 
Corallia Beach; 1 Sack 26.03.1999: Koilani; i.M. Säcke 
28.03.1999, i.M. Säcke 13.03.2012, i.A. Säcke 07.06.2014: 
Petra tou Rõmiou; i.M. Säcke 28.03.1999: Parekkli-
sia S; i.M. Säcke 28.03.1999: Kellaki; 1 Sack 28.03.1999: 
Odou; 1 Sack 28.03.1999: Apliki; i.A. Säcke 12.03.2012: 
Mandria N bei Páfos; i.M. Säcke 12.03.2012: Kouklia 
2 km SE; i.M. Säcke 12.03.2012: Columbia Beach; 2 Säcke 
13.03.2012: Kouklia 2 km NW; 1 Sack 13.03.2012: Kidasi; 
i.M. Säcke 14.03.2012: Goudi; i.M. Säcke 14.03.2012: 
Panagia Galaterousa; i.M. Säcke 15.03.2012: Paramali; 
i.M. Säcke 15.03.2012: Apollon Hylátis Heiligtum; i.M. 
Säcke 15.03.2012: Autobahnabfahrt Moni; i.A. Säcke 
15.03.2012, i.M. Säcke 10.06.2014: Governor´s Beach; 
i.A. Säcke 15.03.2012: Kalo Chõrio; i.A. Säcke 15.03.2012: 
Stavrovouni Monastery; 1 Sack 15.03.2012: Lythrodontea; 
1 Sack 16.03.2012: Alassa; 1 Sack 16.03.2012: Monagri; 
i.M. Säcke 16.03.2012: Pera Pedi; 1 Sack 16.03.2012, i.M. 
Säcke 07.06.2014: Souni; i.M. Säcke 09.06.2014: Mandria; 
i.M. Säcke 12.06.2014: Evrichou; i.A. Säcke 12.06.2014: 
Koronia; 1 Sack 12.06.2014: Pano Lefkara; 1 Sack 
12.06.2014: Dhoros; i.M. Säcke 14.06.2014: Omodus; i.M. 
Säcke 15.06.2014: Kyperounta; 2 Säcke, 15.06.2014: Palai-
chori, alles leg. Weidlich.

Diskussion: Diese Psychidenart ist in der Republik 
Zypern weit verbreitet und kommt hier in ihrer parthe-
nogenetischen Form vor. Stellenweise wurde sie sehr 
häufig angetroffen und so konnten in der Umgebung von 
Petra tou Rõmiou am 28.03.1999 und bei Pera Pedi NW 
am 16.03.2012 hunderte Säcke an Leitplanken beobach-
tet werden. An einem Strommast beim Hotel Columbia 
Beach fanden sich am 12.03.2012 über 80 Säcke.
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Fig. 3: Umg. Páfos, Umg. Tsada N, Lebensraum von Eumasia cyprianella spec. nov. (Foto: 17.03.2012, M. Weidlich).
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Fig. 4: – P. villosella: a) e.l. 11.05.2004 (Flügelspanne 24,5 mm), Asia occidentalis, Türkei, Akcakoca Daglari, 
Karaman SE Zonguldak, b) e.l. 15.05.2010, Asia occidentalis, Türkei, Kilikien, Nurdaği, Yilanlikale bei Ceyhan, 
c) e.l. 03.05.1999, Asia occidentalis, Republik Zypern, Umg. Páfos, Umg. Tsada 3 km N, P. villosella quadratica: d) e.l. 
29.05.2010, Asia occidentalis, Türkei, Pamphylien, Konakli bei Alanya, alles leg. Weidlich. (Foto: M. Weidlich).

Fig. 5: Säcke – P. villosella: a) e.l. 20.–30.05.2007 (Sacklänge mit Puppenhülle 40 mm), Europa meridionalis, 
Griechenland, Makedonien, Óros Pangéo, Akrovouni S Elefteropouli, b) e.l. 11.05.2004, Asia occidentalis, 
Türkei, Akcakoca Daglari, Karaman SE Zonguldak, c) e.l. 15.05.2010, Asia occidentalis, Türkei, Kilikien, 
Nurdaği, Yilanlikale bei Ceyhan, d) e.l. 03.05.1999, Asia occidentalis, Republik Zypern, Umg. Páfos, Umg. Tsada 
3 km N, e) 09.06.2014, Asia occidentalis, Republik Zypern, Umg. Páfos, Umg. Tsada 3 km N, f, g) 09.06.2014, 
Asia occidentalis, Republik Zypern, Umg. Páfos, Umg. Tsada 3 km N, P. villosella quadratica: h) e.l. 29.05.2010, 
Asia occidentalis, Türkei, Pamphylien, Konakli bei Alanya, alles leg. Weidlich. (Foto: M. Weidlich).
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Fig. 6: – Genital P. villosella. a) Europa meridionalis, Italien, Provinz Imperia, Chiappa, Lichtfang 13.–25.06.1984, leg. 
W. Arnscheid, b) e.l. 20.–30.05.2007, Europa meridionalis, Griechenland, Makedonien, Óros Pangéo, Akrovouni S Elefteropouli, 
c) e.l. 11.05.2004, Asia occidentalis, Türkei, Akcakoca Daglari, Karaman SE Zonguldak, d) e.l. 15.05.2010, Asia occidentalis, Türkei, 
Kilikien, Nurdagi, Yilanlikale bei Ceyhan, e) e.l. 03.05.1999, Asia occidentalis, Republik Zypern, Umg. Páfos, Umg. Tsada 3 km N, 
P. villosella quadratica. f) e.l. 29.05.2010, Asia occidentalis, Türkei, Pamphylien, Konakli bei Alanya, alles leg. Weidlich (Fotos: 
W. Arnscheid).
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